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„Vielleicht habe ich bei Bibliotheksachen künftig einigen Einfluß. 

Sagen Sie, ob Sie die Idee vor thunlich halten mit der ich mich 

schon lange trage, die hiesige, die Büttnerische und akademische 

Bibliothek, virtualiter, in ein Corpus zu vereinigen und über die 

verschiedenen Fächer, so wie über einen bestimmtern und 

zweckmäßigern Ankauf Abrede zu nehmen und Verordnungen zu 

geben. Bei der jetzigen Einrichtung gewinnt niemand nichts; 

manches Geld wird unnütz ausgegeben, manches Gute stockt, und 

doch sehe ich Hindernisse genug voraus die sich finden werden, nur 

damit das Rechte nicht auf eine andere Art geschehe als das 

Unzweckmäßige bisher bestanden hat.“

Briefwechsel

Johann Wolfgang von Goethe an Friedrich Schiller 

am 9. Dezember 1797 
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Zusammenfassung
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1994  Stadtbibliothek Helsinki: Inbetriebnahme des ersten www-Servers in der Zweigstelle Kabelbuch

 Stadtbibliothek Köln: erste ÖB in Deutschland mit einer Internet-Anbindung

 Stadtbüchereien Düsseldorf: erste ÖBs in Deutschland mit einer eigenen Homepage

1995  Düsseldorfer Virtuelle Bibliothek

 Universität Michigan School of Information: erste »Virtuelle Bibliothek«, Internet Public Library 

1996  SLB und UB Dortmund: erste InetBib-Tagung: »Weiter auf dem Weg zur virtuellen Bibliothek«

 Karlsruher Virtueller Katalog (KVK)

1997  Stadtbibliotheken Göppingen und Siegburg: die ersten zwei ÖBs mit Online-Katalog

 DBI verzeichnet die ersten 100 ÖBs in Deutschland mit Internet-Anbindung bzw. Homepage 

2002  Deutsche Internetbibliothek

2007  Gründung der »Onleihe« der Firma divibib GmbH

2013  Stadtbibliothek Köln: Erste Bibliothek in Deutschland mit einem Makerspace

2016  Stadtbibliothek Köln: Erster Roboter in einer ÖB in Deutschland

 Hochschulbibliothek TH Wildau: Erster Roboter in einer WB in Deutschland 

Chronologie des Internets in Bibliotheken
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Entwicklungsstand
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- Traditionelle Bibliothek

- Automatisierte Bibliothek

- Elektronische Bibliothek

- Digitale Bibliothek

- Virtuelle Bibliothek

- Interaktive Bibliothek



Definition: Virtuelle Bibliothek
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Methodischer Kontext
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1997: 1. Erhebungsphase: Diplomarbeit

2007: 2. Erhebungsphase

2017: 3. Erhebungsphase: Publikation
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Geografische Verteilung

der 109 

Bibliotheken



Übersicht der Fragestellungen

1997, 2007 und 2017
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- Falls es Probleme mit dem Internet gibt, welcher Art sind diese Probleme?

- Werden die laufenden Kosten für das Internet in Ihrer Bibliothek gesondert ermittelt?

- Erheben Sie in Ihrer Bibliothek Gebühren für die Benutzung des Internets?

- Bietet Ihre Bibliothek für die Mitarbeiter/-innen und Benutzer/-innen Internet-Schulungen an? 

- Müssen die Benutzer/-innen für die Benutzung des Internets einen Ausweis vorlegen? 

- Lassen sich durch das Internetangebot Ihrer Bibliothek neue Benutzergruppen feststellen? 

- Wie kann der/die typische Internet-Benutzer/-in nach Ihrer Einschätzung bzw. Erfahrung 

beschrieben werden?



Langzeitergebnisse: 1997, 2007 und 2017
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Problematiken



Problematiken
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Laufende Kosten
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Laufende Kosten
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Gebühren pro Stunde



Gebühren pro Stunde
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Schulungen
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Schulungen
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Altersbeschränkung
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Altersbeschränkung
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Benutzergruppen
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Benutzergruppen
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Nutzer
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Fazit – Digitalisierung
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Fazit – Mobilisierung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

„Vielleicht habe ich bei Bibliotheksachen künftig einigen 

Einfluß. Sagen Sie, ob Sie die Idee vor thunlich halten mit der 

ich mich schon lange trage, die hiesige, die Büttnerische und 

akademische Bibliothek, virtualiter, in ein Corpus zu vereinigen 

und über die verschiedenen Fächer, so wie über einen 

bestimmtern und zweckmäßigern Ankauf Abrede zu nehmen 

und Verordnungen zu geben. Bei der jetzigen Einrichtung 

gewinnt niemand nichts; manches Geld wird unnütz 

ausgegeben, manches Gute stockt, und doch sehe ich 

Hindernisse genug voraus die sich finden werden, nur damit 

das Rechte nicht auf eine andere Art geschehe als das 

Unzweckmäßige bisher bestanden hat.“

Briefwechsel

Johann Wolfgang von Goethe 

an Friedrich Schiller 

am 9. Dezember 1797 
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